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Infoblatt zur Berufsgenossenschaft BG ETEM 
Stand: April 2020

Informationen zur  
Berufsgenossenschaft  
(BG ETEM)

Was ist die BG ETEM?
Die Berufsgenossenschaft Energie Textil 
Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM) ist eine 
gewerbliche Berufsgenossenschaft und somit 
gesetzliche Unfallversicherung für verschie-
dene Unternehmenszweige. Freiberufliche 
Illustrator*innen werden durch die BG ETEM 
als Medienschaffende der Branchen Druck 
und Papierverarbeitung eingestuft und sind 
gemäß Satzung (§ 46 Abs. 1) pflichtversichert. 
Illustrierende sind verpflichtet, sich innerhalb 
von einer Woche nach Aufnahme der freiberuf-
lichen Tätigkeit bei der BG anzumelden. Auch 
wer eine private Unfallversicherung hat, ist 
von der Pflichtversicherung nicht ausgenom-
men.

Wie wird man Mitglied?
Illustrierende können sich online anmelden. 
Das Anmeldeformular steht auf der Website der 
BG ETEM bereit.
> mehr Info

Welche Folgen hat eine verspätete Meldung 
bei der BG ETEM?
Es kommt gelegentlich vor, dass Illustrierende
erst längere Zeit nach dem Start in die Freibe-
ruflichkeit von der Versicherungspflicht in der 
BG ETEM erfahren. Bei verspäteter Meldung ist 
mit folgenden Konsequenzen zu rechnen:

•	 Unternehmer*in ohne Beschäftigte:  
Der Versicherungsschutz besteht erst ab der 
Anmeldung.

•	 Unternehmer*in mit Beschäftigten:  

Es kann zu einer Nacherhebung der Beiträge 
für längstens vier Jahre kommen. 

Welche Vorteile bringt die Mitgliedschaft? 
Die Mitgliedschaft beinhaltet eine gesetzliche 
Unfallversicherung, welche Arbeitsunfälle, 
Berufskrankheiten, Wegeunfälle und Ver-
kehrsunfälle auf dem Weg zu einem Kunden 
entschädigt. Die Unfälle müssen im Zusam-
menhang mit der beruflichen Tätigkeit stehen.
> mehr Info

Welche Leistungen gibt es?
•	 Sämtliche Heilbehandlungskosten  

ohne Zuzahlungen, stationär und ambulant
•	 Sämtliche Nachsorgekosten
•	 Organisation der Rehabilitation
•	 50 bis 186 Euro Verletztengeld pro Kalender-

tag ohne Karenztage
•	 Rente bis zum Lebensende
•	 Witwen- und Waisenrente
•	 Keine Haftungsobergrenze für Geld-  

und Sachleistungen
•	 Wiedereingliederung in Beruf und  

soziales Umfeld
•	 Prävention (z.B. kostenloses Verkehrs­

sicherheitstraining)
 > mehr Info

Wie verhalte ich mich im Versicherungsfall?
Ein Unfall ist innerhalb von drei Tagen zu 
melden. Die Unfallanzeige kann im Internet 
heruntergeladen werden (Webcode 11560048)*. 
Darüber hinaus sollte ein so genannter Durch-
gangsarzt (D-Arzt) aufgesucht werden. Ein 
D-Arzt ist zumeist als Facharzt für Unfallchi-
rurgie niedergelassen bzw. verfügt über eine 
unfallmedizinische Ausbildung. Der nächst-
gelegene D-Arzt kann im Internet ermittelt 
werden (Webcode: 11430417)*.

http://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/mitgliedschaft/mitgliedschaft-beitrag/mb-anmeldung
https://www.bgetem.de
http://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/mitgliedschaft/mitgliedschaft-beitrag/mb-anmeldung
https://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/mitgliedschaft-beitrag/unternehmerversicherung/freiwillige-versicherung
http://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/mitgliedschaft/mitgliedschaft-beitrag/mb-anmeldung
https://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/leistungen-fuer-unsere-mitglieder
http://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/mitgliedschaft/mitgliedschaft-beitrag/mb-anmeldung
https://www.bgetem.de/unfall-berufskrankheit/formulare/unfallanzeige
https://www.bgetem.de/unfall-berufskrankheit/was-tun-bei-arbeitsunfall/durchgangsarzt
https://www.bgetem.de/unfall-berufskrankheit/was-tun-bei-arbeitsunfall/durchgangsarzt
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Die Berufsgenossenschaft sorgt zusammen 
mit dem Durchgangsarzt für die medizinische 
Betreuung. Bei komplizierten Verletzungen 
erfolgt unter Umständen auch eine Verlegung 
in eine Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik 
oder ein anderes geeignetes Krankenhaus. 

Wie hoch ist der Beitrag?
Der Beitrag errechnet sich durch die Einstu-
fung in sogenannte Gefahrtarife. Die dazu
gehörigen Gefahrklassen spiegeln den Grad der 
Unfallgefahr wider. Medienschaffende werden 
in die Gefahrtarifstelle 1402 eingestuft (Gefahr-
klasse 1,70). 
> mehr Info

Beispiel: Bei der Mindestversicherungssumme 
in Höhe von 26.400 Euro ergibt sich ein Jahres-
beitrag in Höhe von 110 Euro (Stand 2020). Der 
Beitrag wird immer rückwirkend für das Vor-
jahr gezahlt.

Beitragsnachlass
Neue Mitglieder erhalten im ersten Jahr bis zu 
6 Prozent und im zweiten Jahr bis zu 12 Prozent 
Nachlass, abzüglich der jeweils angefallenen 
Kosten durch gemeldete Versicherungsfälle. 
Wer länger als zwei Jahre Mitglied ist, kann 
seinen Beitrag um maximal 18 Prozent der 
Eigenbelastung reduzieren. Ausschlaggebend 
für die Höhe des Beitragsnachlasses sind die 
angezeigten Eigenbelastungen (meldepflichtige 
Arbeitsunfälle, Dienstwegeunfälle und Berufs-
krankheiten) und die Dauer der Mitgliedschaft. 
Die Berechnung erfolgt automatisch durch die 
BG ETEM.
> mehr Info

Unberücksichtigt bleiben nicht meldepflichtige 
Arbeitsunfälle (also solche mit einer Arbeitsun-
fähigkeit von bis zu drei Tagen), Wegeunfälle 
sowie Unfälle infolge alleinigen Drittverschul-

dens durch Personen, die nicht zum Unter-
nehmen gehören und Unfälle infolge höherer 
Gewalt. 

Der Beitrag wird jährlich erhoben und ist 
immer am 15. des Monats fällig, welcher der 
Bekanntgabe des Beitragsbescheides folgt. 

Wie sieht es mit der Beitragspflicht bei  
längerer Krankheit aus?
Eine Reduzierung des Beitrags infolge längerer 
Krankheit ist nicht möglich. Bei Illustrieren-
den, die ein komplettes Kalenderjahr erkrankt 
sind, kann auf Antrag auf die Beitragserhe-
bung verzichtet werden, sofern weder Gewin-
ne noch Verluste gegenüber dem Finanzamt 
geltend gemacht worden sind. In solchen Fällen 
sollte der entsprechende Steuerbescheid in Ko-
pie eingesandt werden. Ferner kann ein Antrag 
auf (Teil-)Erlass der Beitragsforderung gem. § 
76 SGB IV gestellt werden. Dies setzt das Vorlie-
gen der Unbilligkeit des Einzugs der Forderung, 
sowie die Offenlegung der finanziellen Ver-
hältnisse voraus. Bei Zahlungsschwierigkeiten 
besteht die Möglichkeit einer Stundung bzw. 
Ratenzahlung auf schriftlichen Antrag.

Befreiung von der Versicherungspflicht
Es gibt die Möglichkeit sich von der Versi-
cherungspflicht befreien zu lassen. Medien-
schaffende, die ihre Tätigkeit weniger als 100 
Arbeitstage (8 Stunden = 1 Arbeitstag) im Jahr 
ausüben, können einen formlosen Antrag auf 
Befreiung von der Versicherungspflicht stel-
len und somit für die Zukunft befreit werden. 
Der Antrag muss eigenhändig unterschrieben 
werden. Dies hat jedoch den Verlust des Versi-
cherungsschutzes zur Folge. Diese Regelung gilt 
auch für die Elternzeit. Auf Wunsch kann die 
Unternehmerversicherung wieder aufleben.

https://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/beitrag
https://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/beitrag
https://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/beitrag/beitragsausgleich
https://www.bgetem.de/mitgliedschaft-beitrag/beitrag/beitragsausgleich
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Kontakt zur BG ETEM 
Bereich Druck und Papierverarbeitung
Telefon 0221 3778-0
Webkontakt Formular

* Webcode: Auf allen Internetseiten der BG ETEM befindet sich 
das Eingabefenster für den Webcode in der rechten Spalte. 
Gibt man den Webcode dort ein und klickt auf »Los«, gelangt 
man zur gewünschten Information.

https://www.bgetem.de/willkommen-bei-der-berufsgenossenschaft/webkontakt_form

